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Pressespiegel der Lesungen 2008  

 

Rheinfelden 07. November 2008 

Beim Lesen machen alle mit  
von: Pascal Waldszus 
 
RHEINFELDEN. Klassenbibliotheken, tägliche Buchvors tellungen, feste 
Lesezeiten. Um Schüler bereits früh zum Lesen zu motiv ieren, fördert die Hans-
Thoma-Schule Sprechen und Sprache besonders intensi v. Anlässlich des 
Fredericktags besuchte nun der Kinderbuchautor Andr eas Kirchgäßner die 
Warmbacher Schule. Statt einer trockenen Autorenles ung, ließ der Merdinger die 
Kinder interaktiv an seinen Geschichten teilhaben u nd begeisterte mit viel Witz 
und Improvisationskunst. 
 

Autorenlesung mal anders: 
Kinderbuchautor Andreas 
Kirchgäßner in der Hans-
Thoma-Schule | Foto: 
Waldszus  
 
 
Ein Handy klingelt. 
"Geschichtenerfinder 
Andreas", meldet sich 
Kirchgäßner zu Wort, 
während er vor rund 70 
Kindern im Musiksaal 
der Hans-Thoma-
Schule steht. Der 
Wunsch der Stimme 

auf der anderen Seite der Leitung: Eine neue Geschichte für ein Buch, gruselig, aber für 
Kinder – und mit Katzen! "Geben sie mir in einer Stunde Beischeid", sagt die Stimme 
und legt auf. "Oh Gott, oh Gott. Eine Stunde". Kirchgäßner steckt sein Handy in die 
Innentasche, beginnt zu grübeln und auf einem Stück Papier herumzukritzeln. Dann 
dreht er sich hilfesuchend an sein Publikum. "Kennt jemand von euch zufällig eine 
spannende Geschichte?" 
 
Wenn es um die Art der Präsentation seiner Bücher geht, ist unkonventionell sicher der 
passende Begriff für Andreas Kirchgäßner. Trockene Autorenlesungen sind dem 
Merdinger fremd, stattdessen lässt der Schriftsteller seine Zuhörer am Geschehen 
teilhaben. Während die Kinder Vorschläge für seine Geschichten liefern, merken sie gar 
nicht, dass sie sich bereits mitten in seinem Buch befinden. 
 
Rund 200 Kinder, von Klasse 1 bis 5, kommen in drei Vorstellungen am 
Donnerstagvormittag in den Genuss der unkonventionellen Art Kirchgäßners. Die Hans-
Thoma-Schule hat den Kinderbuchautor anlässlich des Fredericktages nach Warmbach 
eingeladen, zudem Schulen jeden Herbst im ganzen Land Aktionen zur Literatur 
organisieren. 
 
Das Thema Lesen genießt in Warmbach bereits seit Jahren hohen Stellenwert. Um den 
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Kindern die Lust am Lesen zu wecken, gehen die Lehrkräfte verschiedene Wege, 
beschreibt Karin Nikolaus. "Wir haben kleine Klassenbibliotheken und es gibt fast jeden 
Tag eine Buchvorstellung", so Lehrerin. Auch sind für alle Stufen verlässliche 
Lesezeiten festgeschrieben – ältere Schüler lesen selbst, jüngeren wird vorgelesen. 
"Jeden Abend lesen meine Schüler ihren Eltern vor. Als Anreiz erhalten sie eine 
Leseurkunde, wenn ihr Plan voll ist", so Karin Nikolaus. 
 
Andreas Kirchgäßner hat heute seine beiden Bücher "Das alte Haus" und "Fußball-
Freunde" im Gepäck. Als Einleitung für letzteres nimmt der Merdinger die Kinder 
zunächst mit auf eine Reise nach Afrika und erzählt mit Theatereinlagen von seiner 
spannenden Taxifahrt durch Ghana, um dabei geschickt auf das Buch hinzuleiten. Auf 
einem Beamer zeigt er Bilder aus dem Werk, die Kinder lesen dabei selbstständig 
einige Passagen vor. 
 
Fast vergessen scheint an diesem Vormittag der Computer oder Fernseher zu Hause, 
nur das Lesen steht im Mittelpunkt. Nach der Vorstellung sind die Kinder so begeistert, 
dass sich lange Schlangen vor dem Stuhl des Autors bilden – schließlich will jeder ein 
Autogramm.  
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Autorenlesung Andreas Kirchgäßner 
in den Klassen 3 und 4  

Was ist ein 
Autor? Wie 
entsteht 
überhaupt 
ein Buch? 
Welche 

Berufsgruppen arbeiten an der 
Entstehung eines Buches mit? Wie 
bekommt man die Idee zu einem Buch?  

 

Der Kinderbuchautor Andreas Kirchgäßner beantwortete zusammen mit den Schülern 
zunächst allgemeine Fragen rund um das Buch, bevor er anhand eines Paketes vom 
Ausgräber Buddel zu seinem Kinderbuch „Donnerwetter, Wikinger!" überleitete. Aus 
dem Paket beförderte er einen Wikingerhelm, einen Sonnenkompass und 
Indianerfedern. Was hatten diese Gegenstände miteinander zu tun? Gemeinsam 
entwickelten die Schüler Ideen, wie die Geschichte verlaufen könnte. 

Nun begaben sie sich mit dem Wikingersohn Erik auf große Fahrt über den Ozean. 
Nach einem Sturm landeten die Wikinger in Amerika und trafen auf die Indianer. Aus 
den Feinden wurden im Laufe der Geschichte Freunde, die die unterschiedliche 
Lebensweise voneinander kennen lernten.  
Gefesselt verfolgten die Schüler den Ausführungen des Autors, beteiligten sich aber 
auch aktiv an der Lesung, indem sie selbst Passagen aus dem Buch vorlasen.  
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SÜDKURIER  
Kinder suchen Geschichten, Andreas Kirchgäßner hilft 
07.11.2008  
 

Foto: Ragg 
Wörter kann man sich auch eintrichtern. 
Wie man das macht, zeigte der Autor 
Andreas Kirchgäßner bei seinem Besuch 
an der Aacher Grund- und Hauptschule. 
 

Dass man im Zeitalter des 
Fernsehens und der 
Computerspiele Kinder auch 
noch mit Geschichten und 
Büchern begeistern kann, stellte 
der Buchautor Andreas 
Kirchgäßner bei seinem Besuch 
an der Aacher 
Grund- und Hauptschule 
eindeutig unter Beweis. 
Mit großem schauspielerischem 

Talent führte der Autor seine jungen Zuhörer in das „Geschichtenfinden“ ein. Dazu 
machte er deutlich, dass man auch über verschiedene Sinne zu einer guten Geschichte 
kommen kann. So zum Beispiel über die Nase. „Du kannst an einem Haus vorbeilaufen 
und plötzlich Brandgeruch wahrnehmen“, erklärte er den Kindern, die dann natürlich die 
Geschichte zu Ende hören wollten. Danach führte Andreas Kirchgäßner sein 
hochmotiviertes Publikum in sein Erstlesebuch mit dem Titel „Was macht der 
Federschmuck bei den Wikingern?“ ein. Dazu machte er zunächst einen kleinen Exkurs 
in die Entdeckungsgeschichte von Amerika. Kirchgäßner packte dazu allerlei Dinge aus 
seinem „Geschichtenerfinderkoffer“ aus. Nachdem geklärt war, dass nicht Christoph 
Kolumbus (Ein Schüler verwechselte diesen mit dem Inspektor Colombo aus dem 
Fernsehen), sondern die Wikinger die wahren Entdecker von Amerika waren, wurde mit 
dem Lesen der Geschichte begonnen. Sämtliche Seiten der als Comic geschriebenen 
Geschichte wurden an die Wand projiziert und immer von einem Kind gelesen. Im 
Mittelpunkt dieser Bildergeschichte stehen der Wikingerjunge Erik und das 
Indianermädchen Schöne Feder. Sie können Eriks Vater vor dem Marterpfahl retten und 
für eine glückliche Heimreise der Wikinger sorgen. Dass die Wikinger tatsächlich längst 
vor Kolumbus in Amerika waren, hätten die Archäologen bewiesen, als sie im Grab von 
Erik den von dem Indianermädchen geschenkten Federschmuck fanden. 
 
Sozusagen als Lernnebeneffekt erzählt Andreas Kirchgäßner in seinem Büchlein noch, 
dass nicht nur die Kartoffeln sondern auch die Tomaten ursprünglich aus Amerika 
kamen. Den Kindern hat es gefallen und vielleicht den einen oder anderen zum Lesen 
hingeführt. Für die Lehrer 
war es sicherlich eine kleine Hilfe für das Schreiben von Aufsätzen. Denn auch ohne so 
viel 
schauspielerisches Talent könnte es nun gelingen, die Schüler zum Erfinden und 
Schreiben von guten 
Geschichten zu motivieren. (bo) 
 
 
 
 
18. Okt. 2008 
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Spannende Autorenlesung für Schüler 
 
Eine spannende 
Autorenlesung erlebten 
die Bernauer 
Grundschüler zum 
Frederick-Tag, als 
Andreas Kirchgäßner 
ihnen seine Geschichte 
von den Fußball-
Freunden erzählte. | Foto: 
Ulrike Spiegelhalter  
 

BERNAU (sub). Im 
Oktober gibt es in 
Baden-Württemberg 
die "Frederick-
Tage", ein 
landesweites 
Literatur- und 
Lesefest für 

Leseförderung und Literaturvermittlung, an dem sich hauptsächlich Schulen beteiligen. 
Namensgeber ist der clevere Mäuserich aus dem gleichnamigen Bilderbuch von Leo 
Lionni, der lieber liest und dichtet, statt Vorrat für den Winter zu sammeln. Frederick 
hatte am Mittwoch seinen großen Tag in der Hans-Thoma-Grundschule in Bernau. Da 
gab es eine spannende Autorenlesung für alle vier Klassen mit Andreas Kirchgäßner, 
der sein neues Erstlesebuch "Fußball-Freunde" vorstellte. 
 
Bevor die Fußball-Freunde in Aktion traten, beschäftigte er seine kleinen Zuhörer mit 
lustigen Geschichten und demonstrierte mit einem Trichter, wie die Ideen und 
Geschichten in seinen Kopf kommen. Und was ist ein Schriftsteller? Der stellt die 
Buchstaben nebeneinander, bis ein Wort, ein Satz, eine Geschichte entsteht. Ein Autor 
fährt Geschichten mit schnellem Start, kommt aber immer gut ins Ziel. 
 
Pantomimisch spielte er den Schülern vor, wie er sich eine Geschichte ausdenkt, die er 
dann mal dramatisch, mal poetisch, mal lustig erzählte, die Geschichte von Autoreifen-
Sandalen, die er auf einem Markt in der Ghanaischen Hauptstadt Accra gekauft hat. Der 
Sohn des Schuhmachers, Abukari mit Namen, spielt in Deutschland Fußball und der 
Geschichtenerzähler beschloss, den Fußballspieler zu suchen. Er fand ihn, dazu die 
beiden Jungen Benny und Armin – und diese Geschichte führte hin zu seinem Buch von 
den "Fußball-Freunden", eine spannende und humorvolle Geschichte, in der die Eltern 
unter anderem erfahren, dass ein "Steilpass kein Bergpfad ist. 
 
Zur Geschichte konnten die Bernauer Grundschüler abschließend die lustigen Bilder 
aus dem Buch an der Leinwand betrachten. Allen hat die Autorenlesung sichtlich Spaß 
gemacht, die Mädchen und Buben waren voll Eifer dabei, zumal Andreas Kirchgäßner 
seine kleinen Zuhörer immer in seine Ausführungen mit einbezog und sie dadurch alles 
sehr lebendig mit- und nacherlebt haben.   
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Das machte Lust auf lesen, schreiben und erzählen 
 

Andreas Kirchgässner | Foto: Schule  
 
WALDKIRCH/BIEDERBACH. Lesen ist ein 
Schlüssel, der das Tor zum Verstehen der 
Welt öffnet. Je lebendiger, früher und 
interessanter Kinder an den Umgang mit 
Büchern und Medien herangeführt werden, 
umso größer ist die Aussicht auf Erfolg. Lesen 
stärkt das Selbstbewusstsein und fördert die 
Kreativität. Wer liest, hat die Nase vorn und ist 
besser auf alle Lebenslagen vorbereitet. 
Im Rahmen der "Frederick-Tage" – benannt 
nach der "Wörter-Farben-und-Sonnenstrahlen 
sammelnden Maus" aus dem bekannten 
Bilderbuch von Leo Lionni – kam an die 
Kastelbergschule der bekannte Kinderbuch- 
und Afrika-Autor Andreas Kirchgäßner zu 

einer interaktiven Autorenlesung. Er führte Schüler und Schülerinnen aus den Klassen 2 
bis 4 spielerisch mit witzigem, improvisiertem Theater in die Kunst des 
Bücherschreibens ein, bei dem die Kinder dem "Geschichtenerfinder" halfen, eine gute 
Story zu finden. Das Thema lautete: "Wie kommen die Geschichten in den Kopf"? Als 
Aufhänger für seine Geschichte erzählte er von seinem Freund Buddel, der in 
Norwegen als Archäologe arbeitet. Von diesem erhielt er ein Päckchen mit Fundstücken 
von der Ausgrabung einer Wikingersiedlung. Komischerweise war darunter auch ein 
Indianerkopfschmuck. Nun stellten die Schüler Vermutungen an, wie dieser 
Federschmuck aus Nordamerika nach Europa kam, obwohl doch Kolumbus erst 1502 
Amerika entdeckte. Wie die Schüler aber wussten, lebten die Wikinger schon früher. Als 
Schlussfolgerung kamen sie darauf, dass die Wikinger schon vor Kolumbus in Amerika 
gewesen sein mussten. 
Daraufhin lasen die Schüler zusammen mit Andreas Kirchgäßner sein dazu 
entstandenes Kinderbuch "Donnerwetter, Wikinger!". In diesem erfuhren sie, wie diese 
schwere Überfahrt stattfand, und wie letztendlich der Indianerschmuck zu den 
Wikingern nach Norwegen kam. 
Die Schüler folgten sehr aufmerksam den Ausführungen des Autors und erarbeiteten 
selbst die Sachverhalte und Zusammenhänge. So wurden sie auf spielerische Art 
motiviert, sich ihre eigenen Geschichten auszudenken und diese natürlich auch 
aufzuschreiben. 
Schulleiter Thomas Kanstinger bedankte sich beim Förderverein der Schule, der die 
Veranstaltung finanzierte. Die Begeisterung am Lesen, Schreiben und Erzählen, die der 
Autor weckte, soll mit weiteren Aktionen im Rahmen der gleichfalls vom Förderverein 
gesponsorten Grundschulbücherei unter Leitung der Lehrerin Cathrin Hättich ausgebaut 
werden.  
 
Autor: bz 
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BAHLINGEN. Eine 
Autorenlesung besonderer Art 
erlebten an der Silberbergschule 
42 Drittklässler und die neun 
Mitglieder der "Bücherbande" am 
letzten Schultag vor den 
Herbstferien. Der 
Jugendbuchautor Andreas 
Kirchgäßner las keine einzige 
Silbe vor. Vielmehr erzählte er 
eine spannende Geschichte und 
ließ die Kinder lesen. 
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Ferdinand-Braun-Schule 

�
Technische Schulen der Stadt Fulda  

�
Sie sind hier:� -����
����
�� �5� In eigener Sache�
AUTORENLESUNG AN DER FERDINAND-BRAUN-SCHULE 
�
»Zeitverlust« – so heißt der Afrika-Roman von Andreas Kirchgäßner, den der Autor am 
24.11.08 vor ca. 80 Schüler/innen des BG, der FOS und der Berufsschule vorstellte. 
Eindrucksvoll ist der eher ungewöhnliche Lebenslauf von Andreas Kirchgäßner: Nach 
zwei abgeschlossenen Ausbildungen, mehreren Berufsjahren im 
Automechanikerbereich und einer 1 ½-jährigen Weltreise – ganz besonders intensiv 
durch West-Afrika – entschloss Herr Kirchgäßner sich, seinen alten Traum, zu 
schreiben und als Autor zu leben, wahrzumachen. Zwar schreibt er jetzt eher für Kinder, 
aber seine Afrikaerlebnisse haben ihn so inspiriert, dass er einen Roman verfasste, 
eben »Zeitverlust« im Sinne des Vergessens der Zeit in diesem unübersichtlichen, 
lebenssprühenden Afrika. 
Die von ihm ausgewählten, vorgetragenen Passagen gaben meist die vielen, schnell 
aufeinander folgenden, verwirrenden Sinneseindrücke eines Europäers wieder, der sich 
in scheinbar bekannten Situationen befindet, die ihm aber fremd bleiben, z. B. der 
Bummel über einen Markt, der nicht nur völlig bizarre Stände und Artikel bietet, sondern 
auch noch intensivste, unbekannte Gerüche und viele – ungewollte – Körperkontakte. 
Das Echo auf den Roman war bei den Schülern sehr unterschiedlich, von »Man müsste 
mich schon schlagen, wenn ich das lesen soll« bis zu »Ich kenne Afrika nicht. Jetzt 
kann ich mir einen afrikanischen Markt sehr gut vorstellen«. Die Lesung des Romans 
»Zeitverlust« aber war für keinen der Teilnehmer ein Zeitverlust. 
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Lust auf lesen, schreiben und erzählen 
Interaktive Autorenlesung für Grundschüler an der K astelbergschule  

Lesen ist ein Schlüssel, der das Tor zum Verstehen der Welt weit öffnet. Je lebendiger, früher 
und interessanter Kinder an den Umgang mit Büchern und Medien herangeführt werden, 
umso größer ist die Aussicht auf Erfolg. Lesen stärkt das Selbstbewusstsein und fördert die 
Kreativität. Wer liest, hat die Nase 
vorn und ist besser auf alle 
Lebenslagen vorbereitet. 

Im Rahmen der so genannten 
Frederick-Tage – benannt nach der 
„Wörter-Farben-und-Sonnenstrahlen 
sammelnden Maus“ aus dem 
bekannten Bilderbuch von Leo 
Lionni -  konnte die 
Kastelbergschule den bekannten 
Kinderbuch- und Afrika-Autor 
Andreas Kirchgäßner für eine 
interaktive Autorenlesung gewinnen. 

Kirchgäßner führte SchülerInnen 
aus den Klassen 2 bis 4 spielerisch 
mit witzigem, improvisiertem Theater in die Kunst des Bücherschreibens ein, bei dem die 
Kinder dem "Geschichtenerfinder" halfen, eine gute Geschichte zu finden. Thema: "Wie 
kommen die Geschichten in den Kopf"? 

Als Aufhänger für seine Geschichte erzählte er von seinem Freund Buddel, der in Norwegen als 
Archäologe bzw. Ausgräber arbeitet. Von diesem erhielt er erst vor kurzem ein Päckchen mit 
Fundstücken von der aktuellen Ausgrabung einer Wikingersiedlung in Norwegen. Komischerweise war 
darunter auch ein Indianerkopfschmuck. Nun stellten die Schüler Vermutungen an, wie dieser 
Federschmuck aus Nordamerika nach Europa kam, obwohl doch Kolumbus erst 1502 Amerika 
entdeckte. Wie die Schüler aber wussten, lebten die Wikinger schon früher. Als Schlussfolgerung 
kamen sie darauf, dass die Wikinger schon vor Kolumbus in Amerika gewesen sein mussten.  

Daraufhin lasen die Schüler zusammen mit Herrn Kirchgäßner sein dazu entstandenes 
Kinderbuch „Donnerwetter, Wikinger!“. In diesem erfuhren sie, wie diese schwere Überfahrt 
stattfand, und wie letztendlich der Indianerschmuck zu den Wikingern nach Norwegen kam.  

Die SchülerInnen folgten sehr aufmerksam den Ausführungen des Autors und erarbeiteten 
selbst die schwierigen Sachverhalte und Zusammenhänge. So wurden die Kinder auf 
spielerische Art und Weise motiviert, sich ihre eigenen Geschichten auszudenken und diese 
natürlich auch aufzuschreiben. 

Schulleiter Kanstinger bedankte sich beim Förderverein der Schule, der diese Veranstaltung 
finanzierte. Die Begeisterung am Lesen, Schreiben und Erzählen, die der Autor geweckt hat, 
soll mit weiteren Aktionen im Rahmen der gleichfalls vom Förderverein gesponsorten 
Grundschulbücherei unter der Leitung der verantwortlichen Lehrerin Cathrin Hättich weiter 
ausgebaut werden. 
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